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KREUZ & QUER AUS DEM GROSSEN VERBANDSGEBIET 

Von der Straußenfarm bis zum Vortrag 
Es ist viel los in der WGV-Region / Gekürzte Auswahl unterschiedlicher Aktivitäten 

M Bei schönstem Wetter kafen Stundenkilometer schnell lau- . formieren. ,,In diesem ~ahr", so quert und durch den Wald bei legenen Maxipark, der anläss- - 
sich 16 Wanderer von „Gut Fußu fen. Auf diese interessanten Vorsitzender Franz Buitmann Powe fortgesetzt um die Haster lich der ersten Landesgarten- 
auf dem Parkplatz der Schaum- Ausführungen folgte noch ein bei der Begrüßung der Heimat- Straße zu erreichen. Hier hatte schau 1984 aus der ehemaligen 
burg. Nach der Begaßung und kleiner Spaziergang mit ab- und Wanderfreunde am Flut- man einen schönen Aysblick auf Zeche Maximilian entstanden 
der obligatorischen Essensbe- schließendem Kaffeetrinken;& wehr in der „Hemke", ,,wollen das ,,Widukindsland" und dem war. Mitten im Park ,wohnt" 
stellung ging es bergab und wir den neuen Rundwander- Schinkelberg mit seinem Fern- der größte Elefant der Welt;* 
kopfüber in ein blühendes Bär- MIm gut gefdlten Rathaussaal weg ,Stadtteil-Toury mit einer meldeturm. Weiter ging es 
lauch - Meer. Atemberaubend der Stadt konnte Lohnes Bür- Länge von 13,8 Kilometer mit durch den Wald zum Kleeberg M Für ihre Jahresfahrt 2015 hat- 
wegen des Duftes und der Aus- germeister Tobias Gerdesmeyer diesem Gang eröfien und da- und der Wanderhütte in der ten sichdie Wanderfreundevom 
sicht genossen die Wanderer im Rahmea des Plattdeutschen mit ebenfalls uns in Bersen- Bramheide, von dort aufstei- Großen Weserbogen die Siid- 
diesen Teil des Wichtelsteiges. Jahres, das von der Stadt Loh- brück umsehen." Der Rund- gend zum oberen Waldrand heide ausgesutht. Gut gelaunt 
Nach einem etwas mühseligen ne für 2015 ausgerichtet wird, wanderweg ,,MUhlenwegC' über dem Ringwegzeichen folgend trafen sich 54 Wanderfreunde 
Aufstieg zurück zur Schaum- zu einem äußerst niveauvollen 6,2 Kilometer sei bereits bei der zur Ausgrabungsstätte ,,Witte- am Abreisetag, um das Ziel an 
burg begann nun, zumindest für Vortragsabend begrüßen. Die Winterwanderung eröffnet kindsburg" (befestigte Hofan- zusteuern. Sie freuten sich auf 
einige Teilnehmer, der, recht Symbiose von hochwertigen worden, der ,,Bauern-Land- lage), weiter an Knollmeyers schöne und erlebnisreiche Ta- 
steile Rundgang zur Paschen- Fotografienvon Willi Rolfes, der weg" über 22,6 Kilometer wer- Mühle und Klettergarten ins ge, um sie gemeinsam rn. ge- 
burg. Nun ging es auf dem sensiblen Klavierbegleitung da- de j&tzt markiertfund im Herbst Nettetal zu den Forellentei- nießen. Nach etwa dreistündi- 
Rundweg weiter zur Schaum- zu von Dr. Ulrike Kehrer und in Etappen erwandert. Bei herr- chen.DerdannansteigendeWeg ger Fahrt war das vorgesehene 
burg. Dort wartete schon der den Textvorträgen von vier Au- lichstem Wanderwetter wurde zum Haster, Berg wurde über- Zie1,dit idyllische Mühlenstadt 
,,Ritterc' mit einem köstlichen toren in plattdeutscher Sprache dann der neue Rundweg etwa queq, um auf dem Ruller Weg Gifhorn erie;clit.Zuerst war ein 
Mahl auf die Wanderer. Nicht Rundgang durch die Stadt vor- 
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wieder die schöne Aussicht, das Hatten sich einiges vorgenommen: I6Aktive von ,,Gut Fu$“ waren an der Schaumburg unterwegs. Hektai' große Gelände zeigt - 
Ambiente einer / mittelalterli- . zeitgenössische Architektur und 
chen Burg, der köstliche Ku- füh einem vielfältig er- zur Hälfte bewältigt und gleich- zu gelangen.Von> hier aus er- auch Landschaftsarchitektur. 
chen und die entspannte At- tragsrejchen Vortragsabend. zeitig auf die Markierung hin reichte man die ,Karlsteine". Flächenmäßig gehört die Au- 
mosphäre in netter Runde be- Die Besucher tauchten ein in überprüft. Nach der Wande- WeitergingdieWanderungzum tostadt zu den größten deut- 
endeten einen schönen Wan- Hangwelten, Bilderfarben und rung traf man sich unter der ,,Kreuz im Honec' Es ist ein Na- schen Freizeitparks. 
dertag;* plattdeutscher Sprachpräsen- ,Pommerneiche" am Heimat- turdenkmal, das zuletzt Be- Nach einer ausgiebigen Un- 

tation. Vortragende waren Ma- haus „FeldmühleC' bei einem pflanzung von zehn Rotbuchen terbrechung wurde noch eine 
Ein gelungener Nachmit- ria von Höfen, Helga Hür- Umtrunk und anschließendem 2003 bekam. Das Kreuz im Ho- erholsame,einstündige Schi$- 

tagsausflug führte 35 Mitglie- kamp, Alexander Rolfes und Grillen in geselliger Runde;* ne liegt im Buchenwald zwi- fahrt auf dem Mittellandkanal 
der des Walking- und Freizeit- Karl-Heinz Lübbehusen, die schen Oldenburger Landstraße angeboten,vorbei am kilome- 
Sportvereins HerfordIBad Salz- ausgewählte Texte aus dem M Wanderfreunde vom Ver- und Autobahnzubringer, etwas terlangem Werksgelände. Bis 
uflen nach Augustdorf zur Be- Bildband vortrugen. Bürger- schönerungs- und Wanderver- oberhalb vom Talgrund in der zur Rückfahrt blieb noch Ge- " 
sichtigung einer Straußenfarm. meister Gerdesmeyer betonte in ein Osnabrück unternahmen Nähe der Karlsteine. Die letzte legenheit,die Autostadt auf eig- 
Viel Wissenswertes über die seinen Dankesworten den drin- eine nicht allzu oft gegangene Strecke wurde dann an der 01- ne Faust zu erkunden. Die alte 
Riesenvögel war zu erfahren. So genden Appell zum Erhalt des Etappe auf dem Osnabrücker denburger Landstraße bis zum Salz-und Hansestadt Lüneburg 
wurden von den Teilnehmern vorgestellten liebenswerten Le- Ringweg. Gleichzeitig über- Gartencenter Münsterland zu- stand am dritten Tag auf dem 
die großen, stabilen Eier be- bensraums .Der Plattdeutscli- prüfte Wegezeichner Peter rückgelegt.;* Programm. Nach einer etwas 
staunt, die sogar das Gewicht ei- beauftragter der Stadt, Martin Kleinert die Anzahl und den längeren Busfahq war das Ziel 
nes erwachsenen Menschen Hölscher, schloss in seinen Dank Zustand der Ruhebänke und die M Ein Tagesausflug des Wal- erreicht. 
tragen können. Der Inhalt ent- fur das Engagement der Stadt wegweisenden Schilder vom king- und Freizeitsportvereins Die alte Handelsstadt mit ih- 
spricht Ca. 25 Hühnereiern. Da- für die vielen Veranstaltungen VWO. Wanderfuhrer Wilfried Herford-Bad Salzuflen brachte rer tausendjährigen Geschich- 
nach wurde ein Blick in die Kin- zum Plattdeutschen Jahr die Sack begrüßte die 13 Teilneh- 58 Mitglieder bei gemischtem te. Auf der RückYahrt wurde in V 

derstube der vier Wochen alten LeistungendesHeimatvereinsin mer an der End- Bushaltestelle Frühlingswetter nach Hamm. Uelzen ein Stop eingelegt, um 
Jungvögel geworfen. Sie hatten unterschiedlichen Arbeits- in Gretesch. Hier war auch der Erstes Ziel war der Sri-Kama- hier ein besonderes ,,Kunst- 
nach etwa 40 Tagen Brutzeit die gruppen, Kontakten mit jun- Start der Wanderung. Zu- dichi-Ampal Tempel, der erste werk" zu bewundern, den 
stabile Eischale mit eigener gen Menschen zur Sprachpfle- nächst ging die Gruppe durch hindu-tamilische Tempel ,,Friedensreich Hundertwasser 
Muskelkraft sprengen müssen, ge und regelmäßigen Veröf- einen Buschwald vorbei am Deutschlands. Bahnhof'. 
da sie keinen Eizahn besitzen. fentlichungen in plattdeutscher Gretescher Turm an der ehe- Viele Fragen zu einer statt- Der berühmte Wiener 
Beeindruckend waren die halb- Sprache hervor;* maligen Sandgrube ,,Königc‘ findenden Hochzeit, Ritualen, Künstler schuf dieses Kunst- 
wüchsigen und ausgewachse- durch die Siedlung „Bornhei- bunten Figuren und unter- werk zur Expo 2000. Der letzte 
nen Laufvögel, bei denen die .Einmal im Jahr führt der Hei- de" zur Schwedenschanze. Von schiedlichen Göttern, sowie Tag war angebrochen und Ab- 
Henne etwa zwei Meter und der matverein Bersenbrück eine hier aus hatte man einen sehr dem außergewöhnlichen Bau- schiedsstimmung machte sich 
Hahn 2,50 Meter erreichen. Das Stadtteil-Wanderungdurch, um schönen Ausblick auf die Ort- stil konnten bei einer ausfuhr- bemerkbar, aber noch stand ein 
Gewicht liegt bei 100 bis 150 Ki- sich in der engeren Heimat nä- Schaft Belm. Dem Ringwegzei- lichen Führung beantwortet Punkt auf dem Programm, die 
log~arnni. Mit ihren zwei Ze- her über Einrichtungen, Höfe chen folgend wurden Bremer- werden. Residenz-und Fachwerkstadt 
hen pro Fuß können sie bis 70 oder Anlagen der Stadt zu in- straße und Bahnstrecke über- Später ging es in den nahe ge- Celle. 
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